
 
     

                                           
 
 
P R E S S E M I T T E I L U N G   
 
 
AoeL-Unternehmen gehen genfrei  
Werkstore bleiben in mehreren Betrieben geschlossen 
 
Bad Brückenau, 17.06.2009. Der Kampf für gentechnikfreie Lebensmittel verlässt die Büros: 
Am (morgigen) 18. Juni startet der 2. Marsch „Genfrei Gehen“, den Rapunzel-Chef Joseph 
Wilhelm ins Leben gerufen hat. Der Marsch führt durch drei Länder und macht dabei Station 
an den wichtigen politischen Standorten Berlin, Bonn, Maastricht und Brüssel. Dort soll der 
Marsch auch den Forderungen der Assoziation ökologischer Lebensmittel-Hersteller (AoeL) 
Nachdruck verleihen. „Für gentechnikfreie Lebensmittel sprechen neben ökologischen und 
gesundheitspolitischen auch wirtschaftliche Gründe“, erklärt Initiator Joseph Wilhelm, der 
Mitglied in der Assoziation ist. Die Grüne Gentechnik berge die Gefahr, dass die Kunden auf 
Grund verunreinigter Bio-Lebensmittel dem Bio-Fachhandel fernbleiben. Wilhelm warnt:  
„Wenn die Politik hier keinen Riegel vorschiebt, sind in naher Zukunft keine gentechnikfreien 
Lebensmittel mehr erhältlich.“  
 
Zum Startschuss (heute Abend) zeigen sich Hersteller und Händler solidarisch: Nicht nur 
Rapunzel selbst wird seinen Betrieb in Legau an diesem Tag ruhen lassen. Auch Neumarkter 
Lammsbräu wird seine Werkstore in Bayern schließen und mit sämtlichen Mitarbeitern nach 
Berlin reisen, um gemeinsam „für eine gentechnikfreie Zukunft“ zu demonstrieren.  „Wir 
müssen jede Möglichkeit nutzen, der Grünen Gentechnik in unserem Land und in Europa die 
Rote Karte zu zeigen!“, sagt Geschäftsführer Dr. Franz Ehrnsperger. „Für die Bio-Szene steht 
die gesamte Existenz auf dem Spiel – die Agrogentechnik bedroht nicht nur die Arbeitsplätze 
in der Landwirtschaft, sondern auch bei den Bio-Herstellern“, ergänzt Thomas Weiß, 
Beauftragter für Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement bei Neumarkter Lammsbräu. „Es 
ist absolut widersinnig, so leichtfertig Arbeitsplätze aufs Spiel zu setzen.“ 
 
Mit der Aktion „Genfrei gehen“ in Berlin wollen Bio-Hersteller und Handel Flagge zeigen, 
um von der Politik ernst genommen zu werden. In einem fünfwöchigen Marsch nach Brüssel 
will Joseph Wilhelm Mut machen, sich eine gentechnikfreien Zukunft für alle einzusetzen.  
 
Weitere Informationen unter www.genfrei-gehen.de und www.lammsbraeu.de .  
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